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Strom - Marktübersicht

Stromjahresprodukte

Wochenübersicht Kommentar - Stromterminmarkt

aktuell

13.03.2023 06.03.2023 %

Base Y 2024 151,63 131,98 +14,89% 290,00 131,98

Peak Y 2024 182,75 159,00 +14,94% 365,79 159,00

Base Y 2025 125,00 115,36 +8,36% 198,70 115,36

Peak Y 2025 156,24 143,18 +9,12% 277,69 143,18

Base Y 2026 108,64 105,65 +2,83% 173,00 105,57

Peak Y 2026 134,44 133,19 +0,94% 217,10 132,32

Base Q2 2023 129,98 110,02 +18,14% 445,69 110,02

Peak Q2 2023 137,08 118,07 +16,10% 583,00 118,07

Base Q3 2023 148,92 125,63 +18,54% 430,80 125,63

Peak Q3 2023 168,30 142,35 +18,23% 574,52 142,35

Base Q4 2023 167,21 144,93 +15,37% 562,00 144,93

Peak Q4 2023 203,50 179,00 +13,69% 795,00 179,00

Base April 2023 120,71 103,60 +16,52% 458,46 103,60

Peak April 2023 124,11 111,49 +11,32% 522,93 111,49

Base Mai 2023 130,39 109,20 +19,40% 424,23 109,20

Peak Mai 2023 139,71 117,33 +19,07% 390,65 117,33

Kommentar - Stromrelevante Commodities
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Stromrelevante Commodities

Vorwoche 26-Wochen 

Hoch

26-Wochen 

Tief
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• Nach den neuen Jahrestiefstständen am Stromterminmarkt zum Start in die 

letzte Woche setzte eine Gegenbewegung ein. Angesichts der erreichten 

mehrmonatigen Tiefs verwunderte die Reaktion nicht wirklich. Im Zuge eines 

neuen Schwächeanfalls am Gasmarkt schien dem Kaufinteresse am 

Donnerstag aber bereits wieder die Puste auszugehen und die Notierungen 

orientierten sich erneut in Richtung Unterseite.

• Offenbar größere Korrosionsprobleme der französischen Kernkraftwerke als 

zunächst gedacht, führten dann zu einem steilen Anstieg. Erste bereits am 

Mittwoch auftauchende Meldungen wurden noch ignoriert. Erinnerungen an 

den Einbruch der französischen Atomstromproduktion im letzten Jahr auf ein 

30-Jahrestief wurden geweckt. In der Spitze ging es gestern im Base 2024 bis 

auf € 163,50 aufwärts. Am vorletzten Montag lag das Tagestief noch bei € 

129,60. Kurz vor Börsenschluss setzte dann eine neue Talfahrt ein, die 

allerdings für die Settlementfixierung zu spät kam.

Festzuhalten bleibt, dass auch weiterhin mit volatilen Schwankungen zu 

rechnen ist. In dieser Woche dürfte die Nachrichtenlage zum französischen 

Kraftwerkspark den Ton angeben. Am Freitag hatte die französische 

Atomaufsichtsbehörde den Betreiber EDF aufgefordert, 200 Schweißnähte an 

den Kühlsystemen der insgesamt 56 Reaktoren zu überprüfen. 

• Nach mehrmonatigen Tiefstständen am Donnerstag ging es am Gasmarkt im späten Handel plötzlich steil aufwärts. Die neu aufgetauchten Korrosionsschäden an 

französischen Kernkraftwerken wurden dann doch ernst genommen, nachdem die vermeintlichen Probleme zunächst ignoriert wurden. Die französische Atomaufsichtsbehörde 

warnte davor, dass die bekanntgewordenen Probleme bei allen 56 Meilern auftreten könnten. Zudem sprach sich die EU-Energiekommissarin Simson für einen freiwilligen 

Verzicht der Unternehmen auf zukünftige russische LNG-Lieferungen aus. Auf dem Weg nach oben dürften einsetzende Stops auf dem immer noch vergleichsweise niedrigen 

Niveau die Dynamik verstärkt haben. Nach einer wilden Achterbahnfahrt mit kräftigen Ausschlägen zu beiden Seiten, gewann zum gestrigen Handelsschluss doch die 

Verkäuferseite wieder die Oberhand. Heute setzt sich die späte Abwärtsbewegung zunächst weiter fort. Händler verwiesen auf die gute Angebotslage, hohe 

Gasspeicherbestände und einen milden Witterungsausblick. Die EU wird Ende April ihre erste gemeinsame Ausschreibung für den Gaseinkauf der Mitgliedsstaaten starten. Mit 

dieser Nachfragebündelung soll sichergestellt werden, dass die Gasspeicher zu akzeptablen Preisen wieder aufgefüllt werden können. In diesem Jahr dürften mindestens 13 

Mrd. Kubikmeter Gas über die Initiative gekauft werden, hieß es. Das Ergebnis dürfte eine Benchmark für den Gasmarkt setzen.

• Am Ölmarkt statteten die Kurse der Unterseite der seit Jahresanfang gültigen Bandbreite im Frontmonat zwischen der 80- und 90 Dollarmarke einen Besuch ab. Als Belastung 

wurde die Aussicht auf weitere Zinsanhebungen in den Vereinigten Staaten empfunden. Seit Ende letzter Woche gesellte sich auch die Verunsicherung an den Aktienmärkten 

hinzu. Ursächlich war der Zusammenbruch zweier US-Regionalbanken. Die Furcht vor einer neuen Bankenkrise ging um.

• Am Kohlemarkt wurde der steile Anstieg von Ende Februar mehr als korrigiert und zwischenzeitlich neue Jahrestiefststände erreicht. Die Diskussion über die zukünftige 

Zuverlässigkeit der französischen Atommeiler brachte dann Kaufinteresse zurück. Ein wie auch immer gearteter Ausfall dürfte die Kohleverstromung hochhalten, so der Tenor. 

Nach der kräftigen Abwärtskorrektur in der zweiten Hälfte vorletzter Woche ging es bei den EUAs wieder stramm aufwärts. Am Freitag und gestern wurde die 100-Euromarke 

kurzzeitig leicht überlaufen. Dabei tauchten erneut die Argumente von Ende Februar auf: Optionsbezogene Kaufinteressen und Compliance-Käufe aus der Industrie. Aber auch 

die Probleme der französischen KKWs spielten eine Rolle. Im Zweifelsfall lassen sie eine höhere Kohle- und Erdgasverstromung erwarten und somit einen steigenden Bedarf 

an Emissionsrechten. Umso erstaunlicher war dann der gestrige deutliche Rückgang, der sich heute fortsetzt. Lapidare Begründung: Gewinnmitnahmen.    
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Strom - Technische Analyse

Kommentar - Technische Analyse EEX Phelix DE Base Y 2024

1

Prosatext Prosatext

75,00

100,00

125,00

150,00

175,00

200,00

225,00

250,00

275,00

300,00

325,00

350,00

375,00

400,00

425,00

450,00

475,00

500,00

75,00

100,00

125,00

150,00

175,00

200,00

225,00

250,00

275,00

300,00

325,00

350,00

375,00

400,00

425,00

450,00

475,00

500,00

[€
/M
W
h
]

Letzter Kurs: 151,63 (-8,19)

EEX Phelix Base DE Y 2024
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• Im Base 2024 DE lag die Spanne an der EEX seit dem letzten Bericht zwischen € 131,52 und dem gestrigen Hoch bei € 163,50. Der Schlusskurs lag wieder deutlich tiefer 

bei € 147,00. 

• Der Ausbruch über die 20-Tagelinie (€ 149,89) wurde auf Settlementbasis unter Anwendung der 1%-Regel bestätigt. Das gestrige Tagestief hinterlässt allerdings 

Fragezeichen in Bezug auf die Nachhaltigkeit dieser Annahme, zumal es heute weiter abwärts geht. Somit ist die Eroberung der 20-Tagelinie wohl als Fehlsignal zu 

interpretieren. 

• Der Widerstand durch die Tageshochs seit Mitte Februar (€ 162,50 / € 165,51) hat allerdings vorerst gehalten. Wird er nachhaltig überlaufen, liegt über dem oberen 

Bollingerband (€ 167,66) erst an den Tageshochs vom 20. Januar und 2. Februar (€ 190,75 / € 192,00) eine nächste hohe Hürde. 

• Kehrt Verkaufsinteresse zurück, ist unter dem gestrigen Tagestief (€ 147,00) und dem Tagestief am Freitag (€ 144,75) spätestens am unteren Bollingerband (€ 132,11) bzw. 

auf Höhe der 130-Euromarke mit Unterstützung zu rechnen. 

• Bei einer Fehleinschätzung ist unter dem bisherigen Jahrestief im Tageshandel (€ 129,60) ein charttechnischer Unterstützungsbereich erst zwischen 120 und 125 Euro zu 

erwarten. Hier lagen bis Ende März die Hochs nach dem Beginn des Ukrainekriegs.

• Aktuelle EEX-Notierung: € 143,50 - € 145,75 (12:02 Uhr)

Ausblick: 
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Prosatext Prosatext

Base (Phelix Baseload Year Futures):
Der Phelix Baseload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Base der EPEX Spot SE.

Peak (Phelix Peakload Year Futures):
Der Phelix Peakload Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX, der sich auf die durchschnittlichen Spotmarktpreise für Strom der jeweiligen Lieferperiode 
bezieht. Das zugrundeliegende Underlying der Phelix-Day-Peak der EPEX Spot SE.

Coal ARA (ARA Coal Year Futures):
Der ARA Coal Year Future ist ein Kohle-Future der EEX. Der Future ist handelbar zu den Lieferbedingungen FOB in die Häfen Amsterdam-Rotterdam-Antwerpen (ARA) und 
referenziert auf den Kohleindex API#2(ARA), der im Argus/McCloskey's Coal Price Index Report veröffentlicht wird.

Gas THE (THE Natural Gas Year Futures):
Der THE Natural Gas Year Future ist ein finanzieller Terminkontrakt an der EEX für das Marktgebiet der Trading Hub Europe GmbH für die Lieferung von Erdgas für eine 
bestimmte Lieferperiode. 

CO2-Emissions (European Carbon Futures):
Der European Carbon Future ist ein Terminkontrakt an der EEX der für die Emission von 1.000 t CO2 oder eine vergleichbare Menge Treibhausgase mit demselben 
Treibhauspotential benötigt wird.

20-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 20 Handelstage

90-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 90 Handelstage

200-Tagelinie: 
Gleitender Durchschnitt (Moving Average) der letzten 200 Handelstage

MACD (Moving Average Convergence Divergence Indikator):
Dieser Indikator zeigt sowohl Trendrichtung als auch Trendstärke an und ist der in der Lage, auf Trendwechsel im Handelsprodukt hinzuweisen. Zudem kann der MACD direkt 
als Signalgeber für Handelssignale verwendet werden.

Stochastic Oscillator:
Dieser Indikator zeigt, wo innerhalb der Handelsspanne einer festgelegten Berechnungsperiode (in der Regel 14 Handelstage) sich der aktuelle Schlusskurs befindet. Dazu wird 
die Spanne aus höchsten und tiefsten Kurs des Betrachtungszeitraumes ermittelt. Unter der 20%-Linie wird eine überverkaufte Marktsituation, oberhalb der 80%-Linie eine 
überkaufte Marktsituation interpretiert.

Momentum: 
Dieser Indikator beschreibt die Beschleunigung und Verlangsamung von Kursbewegungen. Die Berechnung ist eine simple Subtraktion von einem aktuellen Schlusskurs und 
einem x-ten Tag in der Vergangenheit (hier 16 Handelstage). Das Ergebnis ist ein um die Nulllinie schwankender Graph. 

Bollinger-Bänder
Diese Technik wurde von John Bollinger entwickelt. Zwei so genannte „Trading Bänder“ werden um einen gleitenden Durchschnitt definiert.
Der gleitende Durchschnitt wird aus den letzten 20-Handelstagen berechnet (Standardvorgabe). Anschließend wird die Standardabweichung dieses Durchschnitts berechnet 
und die „Trading Bänder“ um zwei Standardabweichungen nach oben und nach unten verschoben.Die Standardabweichung ist ein statistisches Konzept, das beschreibt, wie 
Preise um einen Mittelwert streuen. Die Benutzung von zwei Standardabweichungen soll gewährleisten, das 95% aller Kursdaten in den Zwischenraum der beiden 
Tradingbänder fallen. 
Handelssignale: 
Die Preise werden als überkauft angesehen, wenn sie das obere Band berühren. Sie gelten als überverkauft, wenn sie das untere Band berühren. 
Die Bollingerbänder reagieren auf die 20-Tage-Volatilität. Sie dehnen sich bei zunehmender Volatilität aus und ziehen sich zusammen bei zurückgehender Volatilität. Sind die 
Bänder ungewöhnlich weit  voneinander entfernt, ist dies häufig ein Zeichen dafür, dass der aktuelle Trend sich seinem Ende nähert. 
Ein kleiner Abstand ist oft ein Hinweis, dass der Markt einen neuen Trend beginnen wird, der häufig von größeren Kursausschlägen begleitet wird.

Dieses Dokument dient ausschließlich zu Informationszwecken. Alle Informationen und Daten in diesem Dokument stammen aus Quellen, die der Herausgeber zum Zeitpunkt 
der Erstellung dieses Dokuments für zuverlässig hält. Trotzdem kann keine Gewähr für deren Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit und Angemessenheit übernommen 
werden - weder ausdrücklich noch stillschweigend. 

Dieses Dokument stellt weder ein Angebot noch eine Aufforderung zur Abgabe eines Angebots zum Kauf oder Verkauf irgendeines Stromhandelsgeschäfts (Forward oder 
Future) dar, noch enthält es die Grundlage für einen Vertrag oder eine Verpflichtung irgendeiner Art. 

Jedes Investment, z.B. in Futures, Anleihen, Aktien und Optionen, ist mit Risiken behaftet. Eine Investitionsentscheidung hinsichtlich irgendeines Wertpapiers darf nicht auf der 
Grundlage dieses Dokuments erfolgen. 

Der Herausgeber ist nicht verantwortlich für Konsequenzen, speziell für Verluste, welche durch die Verwendung oder die Unterlassung der Verwendung aus den in diesem 
Dokument enthaltenen Ansichten und Rückschlüsse folgen bzw. folgen könnten. Zurückliegende Wert-, Preis- oder Kursentwicklungen geben keine Anhaltspunkte auf die 
zukünftige Entwicklung des Investments. Der Herausgbeber übernimmt keine Garantie dafür, dass der angedeutete Ertrag oder die genannten Kursziele erreicht werden. 

Die Verteilung dieses Dokuments und der darin enthaltenen Informationen in andere Gerichtsbarkeiten kann durch Gesetz beschränkt sein und Personen, in deren Besitz 
dieses Dokument gelangt, sollten sich über etwaige Beschränkungen informieren und diese einhalten. Jedes Versäumnis, diese Beschränkung zu beachten, kann eine 
Verletzung der US-amerikanischen oder kanadischen Wertpapiergesetze oder der Gesetze einer anderen Gerichtsbarkeit darstellen.

Die Weitergabe an Dritte ist nur mit ausdrücklicher Zustimmung des Herausgebers gestattet.


